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730 Schubstangen.

ränder c und ([ nicht überstehen sollten. Mittlere Zugbeanspruchung des Kopfes in
dem durch die Schraubenlöcher geschwächten Querschnitte [ nach Formel (390). In
Rücksicht auf die Nebenbeanspruchung auf Biegung und die Kerbwirkung der Löcher
muß sie gering gehalten werden. liestquerschnitt, an einer Skizze im Maßstabe 1:1 „
ermittelt. ZF, : 63.2 (31112.

P,„„ 20 600 _ „
a,: 2F„. : 765,27: 310 kg_cm-.

 

Scheitelquerschnitt II. Der Bügel kann schwellend, durch die Lagerschale hindurch 'fifl
als gleichmäßig belastet angenommen und in erster Annäherung nach Abb. 1259 als “‘

frei aufliegender gerader Ba.ken berechnet werden, dessen

Länge 1 gleich dem Schwerpunktabstand der Wangen _'19

ist. Dieser wurde an einem aus Papier ausgeschnit» 4

teilen Querschnitt zu 163 mm ermittelt. Gewählt

kb : 600 kg 'em?
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Abb. 1259, Zur Berechnung des Quer— W 1 _ ' „ „' „, = 84 1 cm3_ “'5

schnitts 11. Abb. 1258. 2 ‘ kb 2' 600 l 10

 , 6 W / ‘. —Ein Rechteck von b : 150 mm Breite müßte h : b : V b 1811’1 : 5,80 cm hoch
!)

werden. Danach wurde dem wirklichen, durch einen Kreisbogen von 105 mm Halb—
messer begrenzten Querschnitte eine Höhe von 61 mm in der Mitte gegeben.

Die gleichzeitige Beanspruchung auf Biegung und Zug in den Rundungen bei €,
die ähnlich, wie in den Querschnitten ] bis 5 des Beispieles Ib, Abb. 1263, untersucht
werden kann. verlangt gute Ausmndungen der Höhlung im Kopfe und allmählichen
Übergang zum Stangenschaft.

Den in ganz entsprechender Weise durchgebildeten Kopf am Kurbelzapfenende und
die daran ermittelten Spannungen gibt Abb, 1257 wieder. Hervorgehoben sei aber,
daß die Kopfform durch die Anordnung des Keils am äußeren Ende wesentlich un-

günstiger, wegen der Erhaltung der Stangenlänge bei eintretender Abnutzung der Schalen
aber notwendig ist. Im Querschnitt Ill ergibt sich. nach der Formel für einen frei auf-

liegenden Balken, bei der Mittellage des Keiles, Abb. 1239, berechnet, die Höhe 71

eines rechteckigen Querschnittes von b : 150 mm Breite bei k„ : 600 kg/cm2 Span-

nung aus: W ‚ bh‘—’ _ p_____X ([ I)“) _ 20600 (20 95
:’6‘2_kb 2—'4
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*2.000 >11310m3’

IL:Vb'I_3'1 : 7.24 cm.
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Ausgeführt 80 mm Höhe, auf der Mittellinie gemessen, bei 200 mm Abrundungshalbmesser.

Die Nachrechnung auf Grund (ler Annahme, daß der Bügel als ein an den E0ken

eingespannter Balken zu betrachten sei, liefert die folgenden \/Verte: _

an dem K<II)f am Kreuzkopfende: Beanspruchung im Scheitelquerschmtt (392):

P 3 b2 020600 [ 132 i „,
: t = ‚ ::: 10,3:13 : i=207k ame.

SW ‚[ bv+3ll s15-5‚sm +3—16‚3‚l . g]

Beanspruchung der Wangen in der Zapfenebene. Das Trägheitsmomefi‘läfiirler Wange

wurde zu 46,7 01114. flw' Sol1werpunktabstand von der Innenfläche den..Höhlung 211_

1,65 cm ermittelt. Dau"t Wird die Zugspannung in dieser Faser nach. Formel (393):
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